
23. Juli 2024

ArbeitsPendler-Boom: Immer mehr
Westdeutsche kommen nach Sachsen-

Anhalt!
Immer mehr Arbeitnehmer pendeln nach Sachsen-Anhalt,
mit einem Anstieg auf über 22.100 aus Westdeutschland

im Jahr 2022.

Braunschweig. Sachsen-Anhalt erlebt in den letzten Jahren einen
bemerkenswerten Wandel: Immer mehr Menschen pendeln in
das Bundesland, um dort ihrer Arbeit nachzugehen. Diese
Entwicklung zeigt einen interessanten Trend, der die regionale
Wirtschaft und das Lebensumfeld beeinflusst.

Die Zunahme der Einpendler

Nach den neuesten Zahlen des Arbeitsministeriums ist die Zahl
der Pendler aus Westdeutschland, die im vergangenen Jahr nach
Sachsen-Anhalt reisten, auf über 22.100 gestiegen. Im Jahr 2015
waren es lediglich rund 15.500 Personen. Diese signifikante
Zunahme um mehr als 6.500 Menschen ist ein Zeichen für die
wachsende Attraktivität der Region.

Hotspots der Pendelbewegung

Besonders in den Städten Halle und im Burgenlandkreis ist der
Anstieg der Einpendler auffällig. Hier hat sich die Zahl in Teilen
mehr als verdoppelt. Auch angrenzende Landkreise wie der
Altmarkkreis Salzwedel zeigen steigende Pendlerzahlen. Im Jahr
2023 wurden dort 1.878 Personen verzeichnet – obwohl dies im
Vergleich zu 2021 (1.999 Pendler) einen Rückgang darstellt,
bleibt die Zahl dennoch höher als 2015 (1.466 Pendler). In der



Börde stieg die Zahl auf 2.346 und im Landkreis Harz auf 3.182
Pendler, was ebenfalls einen Anstieg gegenüber den Vorjahren
darstellt.

Abnehmende Pendler aus Sachsen-Anhalt

Im Gegensatz dazu zeigt sich ein abnehmender Trend bei den
Arbeitnehmern, die aus Sachsen-Anhalt in andere westdeutsche
Bundesländer pendeln. Während im Jahr 2015 fast 75.000
Personen zur Arbeit gen Westen fuhren, waren es im letzten Jahr
nur noch knapp über 73.000. Besonders in den Landkreisen Harz
und Börde, die geografisch nahe zu Niedersachsen und den
Industriezentren Braunschweig und Wolfsburg liegen, sind die
Zahlen gesunken. Im Bördekreis beispielsweise verringerte sich
die Pendlerzahl von 12.788 im Jahr 2015 auf 12.036 im Jahr
2023.

Bedeutung für die Region

Diese Verschiebungen in den Pendlerzahlen sind ziemlich
bedeutend. Der Anstieg der Einpendler könnte auf eine
Verbesserung der Arbeitsmarktsituation in Sachsen-Anhalt
hindeuten, während der Rückgang der Pendler, die das
Bundesland verlassen, möglicherweise auf eine verstärkte
wirtschaftliche Stabilität und lokale
Beschäftigungsmöglichkeiten hinweist. Dies könnte für die
Region langfristige positive Effekte haben, die sich auch auf die
lokale Infrastruktur und die Lebensqualität auswirken.

Der Trend weist darauf hin, dass Sachsen-Anhalt nicht mehr nur
als Ausgangspunkt für Arbeitskräfte gilt, sondern zunehmend zu
einem Zielort für Pendler wird. Diese Entwicklung könnte auch
die sozialen und wirtschaftlichen Strukturen im Bundesland
nachhaltig verändern und ein neues Bild der Region zeichnen.
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Details
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